
Personen-Suchergebnisse: Lefébvre François Joseph Marschall

29. April 1809 – Französische und baierische Truppen besetzen Salzburg

Salzburg * Französische und baierische Truppen unter Marschall François Joseph Lefébvre

besetzen Salzburg, die Stadt und das Land. Es folgen weitere Kämpfe, in deren Folge die

Verbündeten das Salzburger Gebirgsland drei Mal erobern müssen. 

1. Mai 1809 – Salzburg wird im Namen Napoleon Bonapartes verwaltet

Salzburg * Salzburg wird im Namen Napoleon Bonapartes verwaltet. Der französische Marschall

François Joseph Lefébvre bezieht die Residenz. Kronprinz Ludwig I. von Baiern bewohnt das

Schloss Mirabell.  

22. Mai 1809 – Lefébvre und Wrede verlassen mit ihren Truppen Tirol

Tirol * Marschall François Joseph Lefébvre und General Carl Philipp Joseph von Wrede verlassen

mit ihren Truppen Tirol. Sie sollen durch einen Angriff auf die Steiermark die in Wien stehende

Grande Armee entlasten. In Tirol bleibt nur die Division Deroy zurück. Napoleon Bonaparte

hat bei Aspern und Eßling eine Niederlage durch die österreichischen Truppen unter der Führung

von Erzherzog Karl erfahren müssen.      Der Truppenabzug beflügelt Andreas Hofer und seine

Verbündeten. Er überzeugt den österreichischen General Ignaz von Boul zum gemeinsamen

Angriff auf den baierischen Feind. Boul hatte Chastelers Befehl zum Abzug aus Tirol nicht mehr

erhalten und blieb nur deshalb im Land.

30. Juli 1809 – Marschall François Joseph Lefébvre zieht kampflos in Innsbruck ein

Innsbruck * Marschall François Joseph Lefébvre zieht kampflos in Innsbruck ein und nimmt in der

Hofburg Quartier. Ihm ist klar, dass der Besitz der Tiroler Hauptstadt noch lange nicht die

Eroberung Tirols bedeutet. Dazu muss der Kern des Landes von mehreren Seiten angegriffen

werden, wozu man die 20.000 Mann in mehrere Korps aufteilt.

4. August 1809 – Die französisch-rheinbündischen Truppen erleiden schwere Verluste
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Tirol * Die französisch-rheinbündischen Truppen erleiden schwere Verluste, nachdem sie südlich

von Sterzing an der Sachsenklemme in einen Hinterhalt geraten sind. Die Tiroler haben über der

Schlucht riesige Steinhaufen aufgeschichtet, die nun auf die marschierenden und reitenden

französisch-baierischen Truppen niederschlagen. Scharfschützen erledigen den Rest.    Der Zu

Hilfe eilende Marschall François Joseph Lefébvre bleibt mit seinen 7.000 Soldaten hinter Sterzing

stecken und wird in der Folge ebenfalls angegriffen.

11. August 1809 – Völlig demoralisierte Truppen sind in Innsbruck eingeschlossen

Innsbruck * Die völlig demoralisierten Truppen Marschall François Joseph Lefébvre sind in

Innsbruck eingeschlossen.

13. August 1809 – Die Dritte Bergisel-Schlacht beginnt

Tirol * Marschall François Joseph Lefébvre glaubt, dass die Tiroler die Sonntagsruhe einhalten

und nie in eine Schlacht ziehen würden. Als sich aber die dienstfreie Garnison zum Gottesdienst

in der Wiltener Kirche versammelt hat, kommt die Meldung, dass eine große Bauernschar auf der

Brennerstraße vorrückt.    Die Dritte Bergisel-Schlacht hat begonnen und wird die Dritte Befreiung

Tirols bringen. 17.000 Tiroler stehen einer etwa gleich großen baierischen Streitmacht

gegenüber. Nach zwölf Stunden ist die Schlacht beendet. 100 tote Tiroler und mindestens 200

tote Baiern fordert der Kampf.
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